
GSW  stellen  ihre  Strategie
zur  Wärmewende  und  weitere
Ausbau-Pläne  im  Wärme-Netz
vor

Die GSW bauen ihr Wärme-Netz sukzessive aus. Die Querung der
Lünener  Straße  bildete  dabei  jüngst  einen  wichtigen
Meilenstein  im  Kamener  Versorgungsgebiet.  Foto:  GSW

Die  lokale  Wärmewende  im  Visier:  Um  das  von  der
Bundesregierung  ausgerufene  Ziel  der  Klimaneutralität  zu
verfolgen, muss vor allem im Gebäudesektor umgerüstet werden.
Ein Großteil des gesamten Energiebedarfs wird zum Heizen oder
für Warmwasser in Gebäuden verbraucht. Dabei rückt grüne Wärme
als  Produkt  umweltfreundlicher  und  emissionsarmer
Energieträger in den Vordergrund. Zudem erhöht die Politik den
Druck  für  die  Umstellung  auf  das  Heizen  mit  Erneuerbaren
Energien.
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Wie  die  Wärmewende  vor  Ort  gelingen  kann,  ist  für  die
Gemeinschaftsstadtwerke (GSW) Kamen, Bönen, Bergkamen eine der
zentralen strategischen Fragen in der Unternehmensentwicklung.
„Die kommunale Wärmeplanung, der wir uns gemeinsam mit den
Kommunen stellen, bildet eine große Herausforderung für uns.
Wir sind uns unserer Rolle als kommunales Unternehmen und
lokaler Energieversorger bewusst. Wir stellen uns der Aufgabe
der Wärmewende weiter verantwortungsvoll. Dabei richten wir
unseren Blick vor allem auf die Versorgungssicherheit, die
Wirtschaftlichkeit  und  die  Nachhaltigkeit  in  der  Region“,
erklärt Jochen Baudrexl, Geschäftsführer der GSW.

Enge Kooperation mit Hochschule und Forschungsinstitut

Die  Verantwortlichen  der  GSW  analysieren  mit  externen
Fachkräften bereits seit Jahren, wie die kommunale Wärmewende
gestaltet  werden  soll.  Mit  Hilfe  des  Projektes
„Innovationswerkbank“  werden  in  Zusammenarbeit  mit  der
Hochschule  Hamm/Lippstadt  Effizienzquartiere  im
Versorgungsgebiet  der  GSW  ermittelt.  Mit  dem  Fraunhofer-
Institut-IEG  erarbeiten  die  GSW  zudem  Transformationspläne,
die als Grundlage für die Dekarbonisierung der Wärme-Netze
dienen.

In einer weiteren Untersuchung wird geprüft, inwiefern das
vorhandene  Gas-Versorgungsnetz  künftig  mit  Wasserstoff
betrieben werden kann. Die Transformation des vorhandenen Gas-
Netzes  auf  klimaneutralen  Wasserstoff  wird  eine  zentrale
Aufgabe  auf  dem  Weg  zur  Energiewende  sein.  Aufgrund  der
politischen  Vorgaben  und  der  eigenen
Dekarbonisierungsstrategie der GSW wird die Versorgung mit dem
fossilen  Energieträger  künftig  an  Bedeutung  verlieren.  Der
Fokus  richtet  sich  deshalb  perspektivisch  stärker  auf  die
Erweiterung  des  Wärme-Netzes.  Sukzessiv  werden  dabei  alle
Möglichkeiten geprüft, die geeignet sind, die Wärmewende im
Versorgungsgebiet der GSW technologieoffen umzusetzen.

„Aus unserer Sicht kann die Wärmewende nur dann gelingen, wenn



wir unser Fern- und Warmwärme-Netz umfangreich ausbauen. Wir
nehmen dabei vor allem Bestandsimmobilien in den Blick. Denn
nicht  in  jedem  Haus  ist  es  möglich,  eine  Wärmepumpe  zu
installieren“, erklärt Jochen Baudrexl. Das gilt nicht selten
auch für bestehende Mehrfamilienhäuser. Den Anschluss an das
Wärme-Netz haben mehrere Wohnungsbaugesellschaften mit den GSW
bereits  vereinbart.  Jüngst  konnte  damit  bei  zwei
Mehrfamilienhäusern  der  WBG  Lünen  in  der  Lessingstraße  in
Kamen die Umstellung von einer Versorgung mit Gas auf Wärme
erfolgen. Nach der erfolgreichen Querung der Lünener Straße
ist  die  Grundlage  gelegt,  um  weitere  Häuser  und  das
Verwaltungsgebäude der VKU (Verkehrsgesellschaft Kreis Unna)
an das Wärme-Netz anzubinden. Für die GSW ist der Anschluss
größerer  Bestandsimmobilien  an  das  Wärme-Netz  aufgrund  des
höheren  Energieverbrauches  mit  einem  niedrigeren
Investitionsrisiko  verbunden.

Bei Neubauten hingegen müsse stets individuell geprüft werden,
ob  der  Anschluss  an  das  Wärme-Netz  oder  der  Einsatz
umweltfreundlicherer Heizungsanlagen wie Wärmepumpen sinnvoll
ist.  Dabei  spielen  zum  einen  die  Wärmeeffizienz  in  den
Immobilien als zum anderen der Standort zum Wärme-Netz eine
entscheidende Rolle.

Das Interesse an einen Anschluss an das bestehende Wärme-Netz
steigt  bei  den  GSW  merklich  an,  seitdem  das
Bundeswirtschaftsministerium  den  neuen  Gesetzesentwurf  zum
Gebäudeenergiegesetz  vorgestellt  hat.  Demnach  soll  ab  2024
jede neu eingebaute Heizung zu 65 Prozent mit erneuerbaren
Energien  betrieben  werden.  Jede  Anfrage  prüfen  die
Verantwortlichen  der  GSW  dahingehend  individuell.  Um  einen
regelmäßigen  Überblick  auf  die  Wärme-Ausbau-Pläne  im
Versorgungsgebiet zu geben, werden die GSW in Kürze ihre Info-
Seite  zur  Wärme  auf  ihrer  Internetseite  ausbauen.  Die
regelmäßigen Updates zu größeren Baumaßnahmen am Wärme-Netz
finden sich dann unter www.gsw-kamen.de/Waerme

http://www.gsw-kamen.de/Waerme


GSW-Kundencenter  bleiben  in
der  kommenden  Woche
geschlossen
Die  Kundencenter  der  Gemeinschaftsstadtwerke  (GSW)  Kamen,
Bönen, Bergkamen bleiben in der kommenden Woche geschlossen.
Die Beratungsstellen in Kamen, Bönen und Bergkamen sind von
Montag (22. Mai) bis Freitag (26. Mai) nicht besetzt. Die
Verantwortlichen  der  GSW  reagieren  damit  auf
krankheitsbedingte  Ausfälle.  Zudem  müssen  aufgrund  der
Umsetzung  der  Energiepreisbremse  und  dem  damit  verbundenen
erhöhten  Beratungsbedarf  derzeit  sehr  viele  Anfragen  von
Kunden beantwortet werden.

Die Kundenberatung ist in der kommenden Woche erreichbar per
E-Mail an kundenbetreuung@gsw-kamen.de Viele Anliegen können
Kundinnen und Kunden der GSW grundsätzlich unkompliziert und
rund um die Uhr im Online-Kundencenter erledigen. Nach einer
Registrierung können Kunden beispielsweise ihre persönlichen
Daten verwalten oder einen Einblick auf die Rechnungshistorie
werfen.  Das  Online-Kundencenter  ist  erreichbar  unter
www.gsw-kamen.de/online-kundencenter.  Alle  relevanten
Informationen  zur  Umsetzung  der  Energiepreisbremse  gibt’s
unter www.gsw-kamen.de/strompreisbremse
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GSW  informieren  über
Kundenschreiben  zu
Preisbremsen
Die  Kundinnen  und  Kunden  der  Gemeinschaftsstadtwerke  (GSW)
Kamen,  Bönen,  Bergkamen  erhalten  in  diesen  Tagen  die
Informationsschreiben rund um die Umsetzung der Preisbremsen.
Darin erfahren sie, wie hoch der Entlastungsbetrag durch die
Energiepreisbremsen  ist  und  wie  sich  die  neuen  Abschläge
gestalten.  Erklärungsbedarf  gibt  es  seitens  des
Energieversorgers  zu  der  Berechnung  der  individuellen
Entlastungsbeträge.

Aufgrund  eines  technischen  Fehlers  in  der  zuständigen
Druckerei ist eine Ziffer in der Tabelle des Kundenschreibens
falsch.  Dabei  handelt  es  sich  aber  lediglich  um  einen
Darstellungsfehler. „Die individuellen Entlastungsbeträge und
die  neuen  Abschläge  sowie  der  jeweilige  prognostizierte
Jahresverbrauch sind richtig. Leider steht in der Berechnung
zum  Entlastungsbetrag  immer  der  Betrag  2441.  Hier  gehört
eigentlich  der  errechnete,  gedeckelte  Betrag  aus  der
Preisbremse hin“, erklärt Thorsten Siegert, Leiter der GSW-
Kundenbetreuung.

Er  stellt  klar,  dass  dieser  Darstellungsfehler  keinerlei
Auswirkungen  auf  die  Abrechnung  oder  das  Prozedere  der
Energiepreisbremsen bei den GSW hat. Jeder Kunde kann die
Berechnung auch ganz einfach selbst nachvollziehen. Denn der
Betrag ist ebenfalls auf der Rechnung aufgeführt. Genau die
Zahl, die in der zweiten Zeile steht, müsste eigentlich auch
in der Berechnung in der vierten Zeile zu finden sein. „In
unserem System ist der richtige Wert hinterlegt. Wir ärgern
uns,  dass  im  Kundenschreiben  der  falsche  Wert  steht.  Wir
bitten um Entschuldigung, wenn deshalb Irritationen entstanden
sind“, sagt Siegert und weiter: „Kundinnen und Kunden können
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sich  gerne  bei  uns  melden,  falls  sie  Fragen  rund  um  die
Berechnung der Preisbremsen haben.“

Die Kundenberaterinnen und -berater sind erreichbar unter der
Telefonnummer  (02307)  978-2222  oder  per  E-Mail  an
kundenbetreuung@gsw-kamen.de. Alle weiteren Informationen zu
den Preisbremsen und der Jahresendabrechnung gibt’s zudem auf
der Internetseite der GSW unter www.gsw-kamen.de/unsereenergie

Strompreisbremse  sorgt  für  Entlastung,  Gaspreisbremse  kommt
nicht zum Tragen

Zur Erinnerung: Durch die Energiepreisbremsen wird der Preis
für  einen  Großteil  des  prognostizierten  Energieverbrauches
gedeckelt. Im Strom müssen Verbraucher für 80 Prozent ihres
prognostizierten  Jahresverbrauches  maximal  40  Cent  pro
Kilowattstunde bezahlen. Während die Strompreisbremse für eine
spürbare  Entlastung  bei  Kunden  der  GSW  sorgt,  kommt  der
Gaspreisdeckel  nicht  zum  Tragen.  Denn  hier  liegt  der
Arbeitspreis unter dem staatlichen Deckel von 12 Cent pro
Kilowattstunde.

Die Grundlage zur Berechnung des Entlastungsbetrages im Strom
bildet der prognostizierte Jahresverbrauch. Diesen haben die
GSW für jeden einzelnen Kunden individuell errechnet. Der neue
Abschlag, der den Kundinnen und Kunden mitgeteilt wurde, gilt
ab Mai 2023. Denn: Der monatliche Abschlag für April muss noch
einmal gesondert betrachtet werden. Hier werden rückwirkend
die Entlastungsbeträge für die Monate Januar, Februar und März
sowie für April berücksichtigt.

Das Informationsschreiben wird an alle Kundinnen und Kunden
der GSW verschickt. Die Kunden, die ihre Energierechnung als
Jahreszahlung  begleichen,  haben  ebenfalls  eine  Information
über ihre monatlichen Abschläge erhalten, weil es sich hierbei
um ein standardisiertes Schreiben handelt. An dem Prozedere,
die  Energierechnung  als  Jahresrechnung  und  ohne  monatliche
Abschläge zu begleichen, ändert sich jedoch nichts. In dem
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Schreiben  werden  Jahreszahler  über  ihren  prognostizierten
Jahresverbrauch  und  den  staatlich  gedeckelten  Betrag  sowie
grundsätzlich  über  die  Umsetzung  der  Strompreisbremse
informiert.

Strompreisbremse  kommt:  GSW
teilen  die  Höhe  der  neuen
Abschlagszahlungen  in  der
nächsten Woche per Post mit

In  Kürze  erhalten  die  Kundinnen  und  Kunden  ein
Informationsschreiben  der  GSW.  Darin  werden  die  neuen,
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monatlichen Abschläge unter Berücksichtigung der Preisbremsen
mitgeteilt. Bei Fragen rund um die Umsetzung der Preisbremsen
helfen die Kundenberater der GSW weiter. Foto: GSW

Neue  Abschläge  werden  bekanntgegeben:  Gespannt  warten  die
Kundinnen und Kunden der Gemeinschaftsstadtwerke (GSW) Kamen,
Bönen, Bergkamen in diesen Tagen auf die Informationsschreiben
rund um die Umsetzung der Preisbremsen. Nach einer komplexen
und intensiven Abwicklung mit dem zuständigen IT-Dienstleister
können die Verantwortlichen der GSW nun ihren Kunden die neuen
Abschläge und die Höhe der individuellen Entlastungsbeträge
mitteilen.  Im  Laufe  der  kommenden  Woche  werden  die
entsprechenden Schreiben an die Kunden verschickt. Darin wird
erklärt,  wie  die  Entlastung  der  Bundesregierung  konkret
spürbar wird.

Durch die Preisbremsen wird der Preis für einen Großteil des
prognostizierten Energieverbrauches gedeckelt. Im Strom müssen
Verbraucher  für  80  Prozent  ihres  prognostizierten
Jahresverbrauches maximal 40 Cent pro Kilowattstunde bezahlen.

Die Grundlage zur Berechnung des Entlastungsbetrages bildet
damit der prognostizierte Jahresverbrauch. Diesen haben die
GSW für jeden einzelnen Kunden wie folgt errechnet:

Für  80  Prozent  des  prognostizierten  Jahresverbrauchs
gilt der staatlich gedeckelte Preis von 40 Cent pro
Kilowattstunde.  Für  jede  weitere  verbrauchte
Kilowattstunde  gilt  der  vertraglich  vereinbarte
Arbeitspreis, der ebenfalls in der Rechnung aufgeführt
wird.
Daraus  bildet  sich  schließlich  der  individuelle
Entlastungsbetrag  durch  die  Strompreisbremse.  Neben
diesem  Betrag  sowie  die  bisherige  Abschlagshöhe  wird
auch  der  neue,  monatliche  Abschlag  unter
Berücksichtigung der Strompreisbremse aufgeführt. Dieser
gilt ab dem 1. Mai 2023.
Denn: Der monatliche Abschlag für April muss noch einmal



gesondert betrachtet werden. Hier werden rückwirkend die
Entlastungsbeträge für die Monate Januar, Februar und
März sowie für April berücksichtigt. Sollte ein Kunde
über  ein  Guthaben  aus  der  vergangenen
Jahresendabrechnung  verfügen,  wird  dieses  mit  der
Abschlagszahlung  verrechnet.  Kunden,  die  nicht  am
bequemen  SEPA-Lastschriftverfahren  teilnehmen,  sondern
ihre Energierechnung per monatlicher Überweisung zahlen,
müssen  den  individuellen  Zahlbetrag  für  die  Monate
Januar, Februar, März und April selbst berechnen und
entsprechend begleichen.

„Die  Umsetzung  der  Strompreisbremse  war  sehr  komplex  und
zeitintensiv. Wir sind froh, dass wir unseren Kundinnen und
Kunden  nun  ihre  individuellen  Entlastungsbeträge  und  neuen
monatlichen Abschläge mitteilen können. Wir bedanken uns für
die  Geduld,  die  unsere  Kundinnen  und  Kunden  rund  um  die
Abwicklung bewiesen haben“, sagt Thorsten Siegert, Leiter der
GSW-Kundenbetreuung.

Während die Strompreisbremse für eine spürbare Entlastung bei
den  Kundinnen  und  Kunden  der  GSW  sorgt,  kommt  der
Gaspreisdeckel  nicht  zum  Tragen.  Denn  hier  liegt  der
Arbeitspreis unter dem staatlichen Deckel von 12 Cent pro
Kilowattstunde.  Für  Fernwärme-Kunden  ist  entscheidend,  an
welches  Netz  sie  angeschlossen  sind.  Kunden  in  den
Fernwärmenetzen Kamen Karree und Seseke Aue profitieren von
der Deckelung. Bei den Kunden im Fernwärmegebiet Bergkamen
hingegen greift sie nicht, weil der Arbeitspreis hier unter
der  Preisbremse  liegt.  Aufgrund  der  verschiedenen
Energieträger  und  den  damit  verbundenen  gesetzlich
vorgeschriebenen Index-Werten stellen sich die Preise je Netz
unterschiedlich dar.

Den Verantwortlichen der GSW ist bewusst, dass es rund um die
Preisbremsen  einen  erhöhten  Beratungsbedarf  bei  den  Kunden
geben  könnte.  Die  Kundenberaterinnen  und  -berater  sind
erreichbar unter der Telefonnummer (02307) 978-2222 oder per



E-Mail  an  kundenbetreuung@gsw-kamen.de.  Alle  weiteren
Informationen zu den Preisbremsen und der Jahresendabrechnung
gibt’s  zudem  auf  der  Internetseite  der  GSW  unter
www.gsw-kamen.de/unsereenergie

Baumaßnahme der GSW am Strom-
und Wassernetz in der Straße
„Im Sundern“
Neue  Strom-  und  Wasserleitungen  in  Bergkamen:  Die
Gemeinschaftsstadtwerke (GSW) Kamen, Bönen, Bergkamen tauschen
ihre  Versorgungsleitungen  in  der  Straße  „Im  Sundern“  in
Bergkamen aus. Die Tiefbauarbeiten zur Erneuerung der Strom-
und Wasserleitungen auf einer Gesamtlänge von rund 120 Metern
beginnen am Montag (3. April). Die Maßnahme wird sich von der
Hausnummer 2 (Einmündung Rotherbachstraße) bis zur Hausnummer
7 erstrecken.

Bei dieser Baumaßnahme werden die Stromleitungen erneuert oder
verstärkt. Darüber hinaus wird die Wasserleitung an dieser
Stelle ausgetauscht, wie die Verantwortlichen der zuständigen
Gelsenwasser AG bereits angekündigt hatten, als es vor zwei
Wochen  dort  zu  einem  Wasserrohrbruch  gekommen  war.  Die
Baumaßnahme wird voraussichtlich zwei Monate andauern. Im Zuge
dieser Maßnahmen kann es durch eine halbseitige Sperrung der
Straße zu temporären Verkehrsbeeinträchtigungen kommen, wofür
die GSW um Verständnis bitten. Sollten kurzfristige Strom-
oder  Wasserabschaltungen  unvermeidlich  sein,  werden  die
Anwohnerinnen und Anwohner rechtzeitig darüber informiert.

Um  eine  sichere  und  zuverlässige  Versorgungssicherheit  zu
gewährleisten,  investieren  die  GSW  regelmäßig  in  die
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Instandhaltung  und  Erneuerung  ihrer  Netze.

Warnstreik am Dienstag: GSW-
Kundencenter in Bergkamen und
Bönen  sowie  „Bad  &  Sauna“
Bönen geschlossen
Der  für  die  kommende  Woche  angekündigte  Warnstreik  der
Gewerkschaft Verdi hat auch Auswirkungen auf Einrichtungen der
Gemeinschaftsstadtwerke  (GSW)  Kamen,  Bönen,  Bergkamen.  Zwei
Kundencenter der GSW bleiben demnach am Dienstag (21. März)
geschlossen.  Die  Beratungsstellen  in  Bönen  und  Bergkamen
werden nicht geöffnet. Das Kundencenter in Kamen öffnet zu den
gewohnten Zeiten von 8 bis 16 Uhr. Darüber hinaus sind die
Kundenberaterinnen und -berater weiter erreichbar, telefonisch
unter  der  Rufnummer  (02307)  978-2222  oder  per  E-Mail  an
kundenbetreuung@gsw-kamen.de. Viele Anliegen können Kundinnen
und Kunden zudem einfach und bequem im Online-Kundencenter
erledigen unter www.gsw-kamen.de/online-kundencenter.

Darüber hinaus bleibt zudem die GSW-Freizeiteinrichtung „Bad &
Sauna“  in  Bönen  ganztägig  geschlossen.  Die  Hallenbäder  in
Kamen und Bergkamen schließen früher als üblich. Beide Bäder
sind zum Frühschwimmen von 6.30 Uhr bis 8 Uhr wie gewohnt
geöffnet.  Danach  bleibt  das  Bad  für  die  Öffentlichkeit
geschlossen.  Das  Schulschwimmen  findet  wie  gewohnt  statt.
Beide Hallenbäder schließen dann ab 14 Uhr. Alle Infos und
Öffnungszeiten gibt’s unter www.gsw-freizeit.de
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GSW  reparieren  Stromnetz:
Lünener  Straße  wird  am
Samstag  bereits  ab  8  Uhr
gesperrt
Lünener Straße in Bergkamen wird zum Teil gesperrt: Aufgrund
von Gleisarbeiten wird der Bahnübergang an der Lünener Straße
ab  Samstagmorgen  (18.  März)  gesperrt.  Weil  die
Gemeinschaftsstadtwerke  (GSW)  Kamen,  Bönen,  Bergkamen  in
diesem  Bereich  eine  Störung  im  Strom-Mittelspannungsnetz
feststellten, wird diese im Zuge der geplanten Baumaßnahme am
Bahnübergang behoben.

Um die Verkehrsbeeinträchtigungen so gering wie möglich zu
halten, haben sich die Verantwortlichen der GSW und der Stadt
Bergkamen  auf  eine  frühzeitigere  Sperrung  am  Bahnübergang
verständigt.  Die  Lünener  Straße  wird  auf  Höhe  des
Bahnübergangs am Samstag bereits ab 8 Uhr gesperrt. Zunächst
war die Sperrung ab 13 Uhr geplant. Sie ist bis Montag (20.
März), 7 Uhr, vorgesehen. Fußgänger und Radfahrer können den
Bahnübergang überqueren. Die Schrankenanlage am Bahnübergang
bleibt in Betrieb.

GSW-Kundencenter schließen am
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Montag  (27.  März)  und
Donnerstag (30. März) früher
um 12 Uhr

Die GSW-Kundencenter – hier die Beratungsstelle in Bergkamen –
schließen am Montag (27. März) und am Donnerstag (30. März)
früher. Viele Anliegen können Kundinnen und Kunden rund um die
Uhr im GSW-Online-Kundencenter erledigen.

Angepasste  Öffnungszeiten:  Die  Kundencenter  der
Gemeinschaftsstadtwerke  (GSW)  Kamen,  Bönen,  Bergkamen
schließen  am  Montag  (27.  März)  und  Donnerstag  (30.  März)
früher als üblich. Die Beratungsstellen in Kamen, Bönen und
Bergkamen werden an diesen beiden Tagen bis 12 Uhr geöffnet
sein. Aufgrund von innerbetrieblichen Veranstaltungen müssen
die Öffnungszeiten vorübergehend angepasst werden.

Die Kundenberaterinnen und -berater sind an beiden Tagen bis
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12 Uhr erreichbar – telefonisch unter der Rufnummer (02307)
978-2222 oder per E-Mail an kundenbetreuung@gsw-kamen.de. Ab
Freitag (31. März) gelten wieder die gewohnten Öffnungszeiten
in den GSW-Kundencentern.

Viele Anliegen können grundsätzlich unkompliziert und rund um
die Uhr im Online-Kundencenter der GSW erledigt werden. Nach
einer Registrierung können Kundinnen und Kunden beispielsweise
ihre Rechnungshistorie einsehen oder ihre persönlichen Daten
verwalten.  Das  Online-Kundencenter  ist  erreichbar  unter
www.gsw-kamen.de/online-kundencenter.

Straße  „Im  Sundern“  nach
Wasserrohrbruch  voll
gesperrt: Linien R12 und 127
fahren eine Umleitung
Nach einem Rohrbruch ist die Fahrbahn der Straße „Im Sundern“
in Oberaden großflächig unterspült worden und wird von der
Ecke Preußenweg bis zur Rotherbachstraße voll gesperrt worden.
Wie die GSW mitteilen ist das Rohr bereits repariert. Seit ca.
13:00 Uhr steht allen Anwohnerinnen und Anwohnern wie gewohnt
das  Wasser  über  die  regulären  Anschlussleitungen  zur
Verfügung. Das Verfüllen der Baugrube und die Freigabe der
Sperrung  wird  aller  Voraussicht  nach  erst  Anfang  nächster
Woche erfolgen.

Die Stadt Bergkamen und die VKU sind über die Vollsperrung
bereits unterrichtet und der beauftragte Tiefbaudienstleister
hat  die  Vollsperrung  bereits  bei  einem  Dienstleister  für
Verkehrsleittechnik  beauftragt.  Die  Umsetzung  erfolgt
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unmittelbar, eine Umleitung für Anwohner und den ÖPNV wird
eingerichtet.  Aufgrund  eines  Wasserrohrbruchs  können  die
Linien R12 und 127 der VKU Busse ab sofort nicht so fahren wie
gewohnt.  Es  entfallen  die  Haltestellen  „Preußenweg“,
„Wasserstraße“  und  „Zeche  Haus  Aden”.  Es  gibt  keine
Ersatzhaltestelle.  Die  Linien  fahren  über  die  Aliso-  und
Lünener Straße und biegen in den Westfalenweg ein, wo sie dann
auch wieder rausfahren. Diese Regelung gilt voraussichtlich
bis 14.03.2023.

Aufgrund einer Verdichtung von Schäden in diesem Bereich der
Straße  wird  die  GELSENWASSER  nach  der  Instandsetzung  des
gegenwärtigen  Schadens  den  ca.  100  m  langen  schadhaften
Abschnitt  kurzfristig  erneuern.  Dabei  wird  sich  die
GELSENWASSER  AG  mit  den  Anwohnerinnen  und  Anwohnern  sowie
Vertretern  der  GSW  Gemeinschaftsstadtwerke  bezüglich  der
Erneuerungsmaßnahme in Verbindung setzen.

GSW warnen vor Betrugsmasche
an der Haustür
Vorsicht vor Betrugsmasche: Die Gemeinschaftsstadtwerke (GSW)
Kamen,  Bönen,  Bergkamen  haben  aktuelle  Rückmeldungen  von
Kunden erhalten, dass Betrüger im Versorgungsgebiet derzeit an
Haustüren versuchen, Kundinnen und Kunden unwissentlich und
unseriös  zu  anderen  Energieversorgern  abzuwerben.  Dafür
probieren sie, an sensible Daten der Kunden zu gelangen.

Dabei  geben  sich  die  Kriminellen  als  vermeintliche  GSW-
Mitarbeiterin  oder  -mitarbeiter  aus.  Sie  gehen  nach  einem
bestimmten Schema vor. Die Betrüger fordern die Kunden dazu
auf,  ihnen  die  Jahresabrechnung  zu  zeigen,  um  mögliche
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Fehlberechnungen zu prüfen. So können sie an die Zählernummer
gelangen. Gemeinsam mit der Adresse der Kunden können die
Betrüger  einen  Wechselprozess  zu  einem  anderen
Energieversorger  herbeiführen.

„Als GSW kennen wir unsere Rechnungen. Wir würden uns nie eine
von uns ausgestellte Rechnung von unseren Kundinnen und Kunden
zeigen lassen. Wenn das jemand fordert, sollte man skeptisch
werden“, erklärt Carsten Wittig, Leiter der GSW-Kundencenter.
Wer unsicher ist oder eine Täuschung vermutet, soll sich an
die GSW wenden unter der Rufnummer 02307 978-2222. „Wir können
direkt aufklären, ob es sich tatsächlich um einen Mitarbeiter
unseres Hauses handelt“, sagt Wittig. Diese tragen alle einen
Dienstausweis mit Lichtbild mit sich. Um einen gefälschten
Ausweis  zu  identifizieren,  sollte  man  die  Daten  und  das
Lichtbild mit der Person und dem Personalausweis vergleichen.

Sollte  man  sensible  Daten  dennoch  herausgegeben  haben  und
kommt es somit tatsächlich zu einem Wechsel des Versorgers,
rät  der  Leiter  der  GSW-Kundencenter,  Carsten  Wittig,  den
Kunden, den auf diese Weise erschlichenen neu abgeschlossenen
Vertrag so schnell wie möglich zu widerrufen.

TSM-Prüfung  erfolgreich
bestanden  –  GSW  erhalten
Urkunde  für  die  Sparte
Trinkwasser
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(v.l.):  Kai  Kruppa  (Abteilungsleiter  Organisation),  Jürgen
Richters (Abteilungsleiter Versorgungsnetz Erdgas, Wärme und
Wasser; Technische Führungskraft Wasser) und Kamil Wagner, der
mit  Ralf  van  Acken  (fehlt  auf  dem  Foto)  die
Prüfungsvorbereitungen  unterstützt  hat.“

Aller guten Dinge sind vier: Die Gemeinschaftsstadtwerke (GSW)
Kamen,  Bönen,  Bergkamen  haben  ihre  Aufbau-  und
Ablauforganisation  in  der  Sparte  Trinkwasser  durch  den
Deutschen Verein des Gas- und Wasserfaches (DVGW) überprüfen
lassen. Die Betriebsprüfung durch den Verband absolvierten die
GSW mit Bravour. Die Urkunde konnten die Verantwortlichen nun
im Empfang nehmen.

Die örtlichen Stadtwerke haben damit zum vierten Mal eine
umfangreiche  Betriebsprüfung  bestanden.  Im  vergangenen  Jahr
haben externe Prüfer bereits die Energiesparten Erdgas, Strom
und Wärme ausführlich unter die Lupe genommen.

Bei  der  freiwilligen  Überprüfung  im  Technischen
Sicherheitsmanagement (TSM) wird die Organisationseinheit bei
Energieversorgern  von  unabhängigen  Experten  begutachtet  und
auf mögliche Defizite hingewiesen. Sie ist daher ein wichtiger
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Bestandteil  bei  der  Verwirklichung  der  hohen
Qualitätsstandards für Trinkwasser in Deutschland. Dank seiner
gleichbleibend  hohen  Qualität  schenken  die  Verbraucherinnen
und Verbraucher in Deutschland dem Lebensmittel Trinkwasser
großes Vertrauen.

In der Sparte Trinkwasser haben die externen Prüfer bei den
GSW  vor  allem  das  Mess-  und  Zählerwesen  sowie  den
Hausanschlussbereich  überprüft,  da  die  Unterhaltung  des
eigentlichen Trinkwassernetzes in enger Kooperation mit dem
Wasserversorger Gelsenwasser erfolgt. Die Gelsenwasser AG und
die GSW haben für die Versorgung der Kommunen Kamen, Bönen und
Bergkamen  mit  Trinkwasser  als  Gemeinschaftsunternehmen  mit
identischen Anteilen – jeweils 50 Prozent – die GSW Wasser-
plus GmbH gegründet. Zwischen den beiden Anteilseignern wurden
eine kaufmännische und technische Aufgabenteilung vereinbart.

Die TSM-Bestätigung für die Energiesparte Wasser ist bis 2028
gültig und wird nach drei Jahren mit einer Zwischenprüfung
erneut begutachtet.


